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Hallenflohmarkt
Der VfB Neuhütten veranstaltet an
diesem Samstag, 1. April, von 13 bis
17 Uhr seinen Hallenflohmarkt in
der Burgfriedenhalle Neuhütten,
Öhringer Straße 80. Im Flohmarkt-
Café gibt es Kaffee und Kuchen. Der
Eintritt ist frei.

Wüstenrot

Schlagzeilen haben auch positive Wirkung
Leiterin der Antidiskriminierungsstelle Heilbronn, Mirjam Sperrfechter, sieht steigenden Beratungsbedarf

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

HEILBRONN Wegen eines Briefs an ei-
nen Heilbronner Bäcker war die An-
tidiskriminierungsstelle (Adi) in
Heilbronn landesweit in die Schlag-
zeilen geraten. In dem
Schreiben hatte eine Mitar-
beiterin den Bäcker aufge-
fordert, eine vermeintlich
rassistische Faschingsde-
koration zu entfernen. Zu
dem Vorfall und zu ihrer Ar-
beit hat die Leiterin der Adi,
Mirjam Sperrfechter, bei
„Ohne Ausrede“, der Talk-
runde mit Stimme-Chefredakteur
Uwe Ralf Heer in der Skybar des
Parkhotels, Stellung bezogen.

 „Das würden wir jederzeit wieder
tun“, sagt Sperrfechter heute über
den Beschwerdebrief, der sei ein
probates Mittel. Der Bäcker hatte
das Schreiben öffentlich gemacht,

weil er sich zu Unrecht beschuldigt
fühlte. Doch die Absicht sei nicht
entscheidend, sagt Mirjam Sperr-
fechter: „Das Ergebnis zählt.“

Anzeige Die Aufmerksamkeit rund
um den Vorfall habe auch Positives

gehabt, sagt Mirjam Sperr-
fechter: Es sei ein Thema
geworden, das diskutiert
werde. „Berichterstattung
geht in alle Richtungen“,
weiß sie. So seien auch Be-
troffene auf die Adi auf-
merksam geworden. Aller-
dings habe sie andererseits
auch „ein komplettes Post-

fach voll unschöner Mails“. Sie sei in
Kontakt mit der Polizei, noch sei
nicht alles gesichtet. „Aber da, wo es
geboten ist, werden wir Strafanzeige
stellen“, erklärt die Geschäftsführe-
rin des Stadt- und Kreisjugendrings
Heilbronn, wo die Antidiskriminie-
rungsstelle angesiedelt ist.

Im Interview erklärt Sperrfech-
ter, es sei Aufgabe der Adi, einer Be-
schwerde nachzugehen. Dabei gelte
wie beim Arzt: Jeder könne kom-
men. Die Mitarbeiter würden sich
nicht anmaßen, unterschiedliche

Schweregrade von Diskriminierung
festzulegen. „Unsere Arbeit beruht
auf Standards, die landesweit gel-
ten“, sagt die Adi-Leiterin. Dabei
gebe das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz den Rahmen vor.

Die Adi will sensibilisieren: Wer
vom gängigen Bild des Durch-
schnittsdeutschen abweiche, laufe
Gefahr, diskriminiert zu werden.
„Ganz schwierig wird es, wenn meh-
rere Merkmale abweichend sind.“
20 Einzelberatungen, 18 institutio-
nelle und acht mit Verweis an ande-
re Stellen hat die Adi im Jahr 2022
durchgeführt – Tendenz steigend.

Angebot Der Bäcker habe das Ge-
sprächsangebot nicht angenom-
men, vertrauliche Gespräche habe
es aber mit dem Theater gegeben,
nachdem eine Vertreterin der Adi
eine Diskussionsrunde zum Stück
„The Who and the What“ angeblich
vorzeitig verlassen hatte. Sperrfech-
ter wehrte sich gegen den Vorwurf
und stellte klar: „Es ging nie um das
Stück an sich.“

@ Video von Stimme.tv
Der ganze Talk unter www.stimme.de

Die Leiterin der Antidiskriminierungsstelle, Mirjam Sperrfechter, hat sich den Fra-
gen von Stimme-Chefredakteur Uwe Ralf Heer gestellt. Foto: Ralf Seidel

Der Live-Talk 
von Stimme.tv

Ausrede

Ohne

Werner Kraft brachte den Arbeitskreis ausländische Mitbürger Öhringen auf den
Weg und ist auch 50 Jahre später noch immer aktiv. Foto: Regina Koppenhöfer

Friedliches Miteinander
der Nationalitäten

ÖHRINGEN Werner Kraft legte vor mehr als fünf Jahrzehnten den Grundstein für
den Arbeitskreis ausländische Mitbürger

Das Porträt
Von Regina Koppenhöfer

A
ls Werner Kraft vor mehr
als 50 Jahren den Arbeits-
kreis (AK) ausländische
Mitbürger Öhringen auf

den Weg brachte, da war er selbst
erst 19 Jahre alt und noch Schüler.
Der Gymnasiast erkannte 1971 die
Notwendigkeit, „Gastarbeiterkin-
dern, so nannte man sie damals“ bei
den Hausaufgaben zu helfen. In der
Schillerschule sprach der junge
Mann mit seinem Hilfsangebot vor.

Zwei türkisch-
stämmige Grund-
schüler waren die
ersten, denen er
beim Lernen half.
„Aus zwei Kin-
dern wurden aber
schnell zehn“, er-
innert der heute
70-Jährige sich.

Und schon nach wenigen Wochen
habe ihn seine damals erst 15-jähri-
ge Schwester Sigrid Kraft begleitet
und bei der Hausaufgabenbetreu-
ung unterstützt. Noch heute sind
beide aktiv im AK.

Anwalt Werner Kraft ist von Beginn
an im Vorstand des Vereins tätig.
Der ehemalige Realschullehrer für
Mathematik, Physik und Religion
war rund zehn Jahre lang auch Ver-
einsvorsitzender und ist seit Jahr-
zehnten Kassenprüfer. An mindes-
tens zwei Nachmittagen in der Wo-
che hilft Kraft auch heute noch Kin-
dern und Jugendlichen bei ihren

Hausaufgaben. Er bereitet Schüler
auf Klassenarbeiten und aufs Abitur
vor und hilft Auszubildenden dabei,
Berichte zu schreiben oder Bewer-
bungsmappen zu verfassen. Nicht
zuletzt ist er auch Ansprechpartner
für die Eltern, die sich im Bürokra-
tie-Dschungel häufig nur schwer zu-
recht finden. Ab und an begleitet
Kraft Eltern bei Gesprächen mit
Lehrern, und auch beim Umgang
mit deutschen Ämtern steht das AK-
Mitglied den Menschen zur Seite.

Dabei kann es auch schon mal
vorkommen, dass Werner Kraft
Kontakt zu Konsulaten aufnehmen
muss. „Eine Geburtsurkunde für ein
syrisches Kind in einem Land zu be-
kommen, in dem es keine Geburts-

urkunden gibt“ – so oder so ähnlich
sehen die Probleme aus, derer sich
das Vereinsmitglied annimmt. „Man
versteht sich oft als Anwalt“, bringt
der Windischenbacher sein Engage-
ment auf den Punkt. Die Formulie-
rung sagt einiges darüber, wie Kraft
sein Engagement sieht. Aber das ist
eben nur eine Facette der wertvol-
len Arbeit, die im AK geleistet wird.

Mindestens so bedeutsam wie
die Hausaufgabenhilfe ist die Tatsa-
che, dass im Arbeitskreis ein gutes
Miteinander verschiedenster Kultu-
ren gelebt wird. Kraft und die 18 eh-
renamtlichen Mitarbeiter fördern
einen wertschätzenden Umgang.
Egal welche Nationalität einer auch
hat – im AK hat man Interesse an
den Wurzeln des Gegenübers. Hier
lässt man die anderen an der eige-
nen Kultur teilhaben und schnup-
pert seinerseits in Fremdes rein.
Auch interkulturelle Veranstaltun-
gen der Stadt unterstützt Werner
Kraft nach Kräften.

Sprache Fast fünf Jahre lebte der
Hohenloher mit seiner Familie An-
fang der 1980er Jahre auf Papua-
Neuguinea. Der Pädagoge war da-
mals Entwicklungshelfer und in der
Lehrerausbildung tätig. „Da habe
ich nochmal erfahren, welche Be-
deutung Schule und Sprache haben
und wie wichtig interkulturelle
Kommunikation ist.“ Nach dieser
Maxime wirkt Werner Kraft, der
sich darüber hinaus bei der Hilfsor-
ganisation „Brot für die Welt“ und im
Fairtrade-Steuerungsausschuss der
Gemeinde Pfedelbach engagiert,
bereits mehr als 50 Jahre unermüd-

lich im AK. Viel Wandel hat er seit-
her miterlebt. Hatten die Gäste des
AK früher türkische und grie-
chische Wurzeln, so kamen vor eini-
gen Jahren viele russlanddeutsche
Kinder. Nun sind es meist syrische
oder ukrainische Kinder und ihre
Familien.

Veränderungen sind für Werner
Kraft Ansporn. Er will Menschen un-
terschiedlichster Nationalitäten zu-
sammenbringen. „Ich habe erkannt,
dass man nur dann konfliktfrei mit-
einander umgehen kann, wenn man
voneinander etwas weiß – durch Er-
fahrungen oder Begegnungen.“

Das macht
Mut

Helfer gesucht
Der Arbeitskreis Ausländische Mit-
bürger ist eine Gruppe engagierter
Menschen, die sich aktiv für ein
friedliches Miteinander einsetzt.
Das Angebot des Vereins reicht von
der Hausaufgabenbetreuung über
ein Kindergartenangebot und Unter-
stützung der Eltern bis hin zu Frei-
zeitangeboten. Der Verein befindet
sich im Haus der Jugend in der Unte-
ren Torstraße 23 in Öhringen. Es wer-
den noch Ehrenamtliche gesucht,
die Hausaufgabenbetreuung über-
nehmen können. Kontakt zum AK,
der von Mittwoch bis Samstag im-
mer nachmittags geöffnet hat, gibt
es per Telefon 07941 39729 oder
E-Mail post@akoehringen.de.
Mehr Infos finden sich im Internet
unter www.akoehringen.de. gg

Auffahrunfall auf B 19
KUPFERZELL Zwei kaputte Autos
und vier leicht verletzte Personen
sind das Ergebnis eines Unfalls
am Donnerstag auf der B 19. Ein
Mercedes-Fahrer war gegen 17.30
Uhr auf der Bundesstraße zwi-
schen Kupferzell und der Abzwei-
gung zur L1036 in Richtung
Schwäbisch Hall unterwegs. We-
gen stockenden Verkehrs musste
er anhalten. Ein VW-Lenker er-
kannte das zu spät und fuhr auf.
Fahrer und Beifahrer beider Wa-
gen wurden leicht verletzt. Es ent-
stand Schaden von 15 000 Euro.

Scheibe eingeschlagen
WALDENBURG Eine unbekannte
Person hat zwischen Donnerstag,
14 Uhr, und Freitag, 4.45 Uhr, eine
Beifahrerscheibe eines Lkws in
Waldenburg zerstört. Das Fahr-
zeug stand bei dem Vorfall auf
dem Parkplatz eines Sportplatzes
in der Albert-Schweizer-Straße.
Gestohlen wurde nichts. Zeugen
melden sich unter der Telefon-
nummer 07941 9300 beim Poli-
zeirevier Öhringen.

Auf Parkplatz gerammt
KÜNZELSAU Eine unbekannte Per-
son hat am Donnerstag einen ge-
parkten Audi beschädigt und sich
aus dem Staub gemacht. Eine
Audi-Fahrerin parkte gegen 18.50
Uhr auf einem Supermarktpark-
platz in der Würzburger Straße in
Nagelsberg. Als die Besitzerin ge-
gen 19.05 Uhr wieder zu ihrem
Pkw zurückkehrte, entdeckte sie
Schleifspuren und eine Delle an
der Fahrertür. Wer hat den Audi
beim Ein- oder Ausparken tou-
chiert und sich nicht um den
Schaden gekümmert? Zeugen-
hinweise gehen an die Polizei Kün-
zelsau unter 07940 9400.

Fernglas gestohlen
ÖHRINGEN In der Nacht auf Mitt-
woch hat eine unbekannte Person
aus einem Auto eine Zulassungs-
bescheinigung und ein Fernglas
gestohlen. Das Auto war zwischen
Dienstag, 17 Uhr, und Mittwoch,
7.10 Uhr, in der Gustav-Schwab-
Straße in Öhringen geparkt.
Zeugen melden sich unter Telefon
07941 9300.

Polizeibericht

Tauschtag auf
dem Marktplatz

ÖHRINGEN Mit Tauschen nachhaltig
Freude bereiten: Dazu lädt die
Open-Air-Tauschbörse der Öhrin-
ger Gruppe des Talent-Tauschkrei-
ses Schwäbisch Hall-Hohenlohe an-
lässlich des ersten Öhringer Nach-
haltigkeitstags am Montag, 3. April,
ein. An diesem Tag können an einem
Stand auf dem Marktplatz Dinge ab-
gegeben werden, die zu schade sind
zum Wegwerfen. Wem eines dieser
Dinge gefällt, der kann es einfach
mitnehmen. Jeder kann etwas brin-
gen, auch ohne etwas mitzunehmen
– und jeder kann etwas mitnehmen,
auch ohne etwas zu bringen. Die Ab-
gabe der Gegenstände ist direkt am
Stand auf dem Marktplatz von 15 bis
18 Uhr möglich, die Mitnahme der
Gegenstände von 16 bis 19 Uhr.

Am Stand der Tauschbörse wird
mit prüfendem Blick über die
Annahme der Artikel entschieden.
Beschädigte, unbrauchbare oder
verschmutze Artikel werden abge-
lehnt. Angenommen wird alles mög-
liche: Haushaltwaren, Werkzeug,
Taschen, Koffer, Hobbyartikel,
Spielzeug, Zier- und Dekorationsge-
genstände, CDs, DVDs.

Aus Handhabungs- und Haf-
tungsgründen werden Elektrogerä-
te, Matratzen und Möbel nicht ange-
nommen. red

Neue Auflage von
Stadtbroschüre

KÜNZELSAU Sommer in der Stadt,
Theater im Fluss, Stadtfest, Würth-
Open-Air, Wirtschaftsmesse: In
Künzelsau wird im Frühjahr und
Sommer einiges geboten. Alle Ver-
anstaltungen von April bis Septem-
ber sind nun in der druckfrischen
Ausgabe der Broschüre „In Künzel-
sau ist was los!“ nachzulesen. Neben
den Veranstaltungen gibt es auch
Infos zu Museen, Kultureinrichtun-
gen, Freizeitangeboten, Rad- und
Wanderwegen, Einkaufs- und Ein-
kehrmöglichkeiten und vieles mehr.
Die Broschüre richtet sich an eine
breite Zielgruppe: Einwohner, Besu-
cher und Unternehmen werden an-
gesprochen.

Ab sofort ist die Broschüre im
Bürgerbüro im Rathaus und in den
Geschäften in Künzelsau erhältlich
sowie über www.kuenzelsau.de/in-
kuenzelsauistwaslos abrufbar. red
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